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Einladung
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 Historischen
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Um Anmeldung wird gebeten.

Historische Kommission
für Thüringen

Sparkassen-Kulturstiftung
Hessen-Thüringen



Historische Vorträge zur 
Gothaer Stadtgeschichte

Donnerstag, 27. Juni 2024 | 17.00 Uhr

Historisches Rathaus, Bürgersaal 
Hauptmarkt 1, 99867 Gotha

Prof. Dr.  
Michael Dreyer

(Jena)

Wege zur Demokratie

Zur Entwicklung des  
deutschen Parlaments 

im 19. Jahrhundert

- Im Anschluss kleiner Empfang -

Nach der gescheiterten Revolution von 1848/49 trafen 
sich auf Einladung des Gothaer Verlegers und Politi-
kers Friedrich Gottlieb Becker vom 26.-28. Juni 1849 in 
der Residenzstadt Herzog Ernsts II. 150 liberale „erb-
kaiserliche“ Abgeordnete der einstigen Frankfurter 
Nationalversammlung, um über die politische Zukunft 
Deutschlands zu beraten. Am 28. Juni verabschiedeten 
sie die „Gothaer Erklärung“, in der sie die Pläne des 
preußischen Königs Friedrich Wilhelm IV., der nun sei-
nerseits einen kleindeutschen Bundesstaat auf stärker 
konservativ-monarchischer Grundlage anstrebte, un-
terstützten.

Diese informelle Zusammenkunft in Gotha ist in der 
deutschen Demokratiegeschichte bisher weitgehend 
unbeachtet. Daher veranstaltet zum 175-jährigen Jubi-
läum des sog. Gothaer Nachparlaments die Gesellschaft 
zur Erforschung der Demokratiegeschichte in Koopera-
tion mit der Stadt Gotha und der Historischen Kom-
mission für Thüringen unter dem Titel „Demokratie 
am Scheideweg“ eine Tagung, deren Ziel es ist, dieses 
Ereignis eingehender zu untersuchen.

Den Auftakt zu dieser Veranstaltung bildet dabei der 
Vortrag von Michael Dreyer, der die vielfältige sowie 
spannungsgeladene Entwicklung des deutschen Par-
lamentarismus mit besonderem Blick auf die Gothaer 
Verhältnisse näher betrachtet.

Die Gothaer Liberalen putzen einen Stiefel, der die von 
Preußen diktierte neue Reichsverfassung symbolisiert.

(Karikatur aus dem „Eulenspiegel“, 1849) 
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